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Zeitung

Jahrgang 207.
BVezugspreis für Halle und Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 8 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. GratisBeilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen, 5weite Ausgabe
Jluſtrierte Modenbeilage, Sächſiſche Provinzialblätter, Kinderbeilage (Für die junge Welt).

geigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und den
20 Pfennig, auswärts 80 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils

die Zeile 100 Pfennig. Anzeigenannahme bei der Geſchäftsſtelle in Halle (Saale) und bei allen
bekannten Annoncenexpeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62.
Fernruf 8108 u. 8109; Redaktionsfernruf 8110.

Hauptſchriftleitung Dr. Strasser-Neidegg Halle (Saale).

Dienstag, 5. Februar 1914. Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Fernruf Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Dtto Chiele, Halle (Saale).

Deutſches Reich.
Die „Bayeriſche Staatszeitung“ zu den Reichtsagsverhand-

lungen über die Vorgänge im Elſaß.
Die „Bayeriſche Staatszeitung“ ſchreibt in ihrem

geſtrigen Rundblick durch das Reichsland:
„Die neueren Verhandlungen des Reichstages über die

Vorgänge im Reichslande haben die an dieſer Stelle ausge
ſprochene Erwartung beſtätigt. Sie ſind weſentlich ruhiger
verlaufen, als man vielfach anzunehmen geneigt ſchien, und
gaben damit eine Gewähr dafür, daß auch in dieſer allen
Deutſchen gemeinſamen Frage eine beſonnenere Auffaſſung
Platz greifen werde. Das Reichsland, durch gemeinſame
blutige Opfer erſtritten, gehört dem ganzen deutſchen Volke.
Nichts iſt charakteriſtiſcher dafür, wie tief dieſer Gedanke in die
Nation eingewurzelt iſt, als die leidenſchaftliche ſtürmiſche An
teilnahme, die das deutſche Volk an jenen Ereigniſſen bekundet
hat. Die Augen von ganz Deutſchland ſind auf die weitere
Entwicklung ElſaßLothringens gerichtet. Millionen treuer und
guter Wünſche geleiten das Werk der Verſöhnung und des Aus-
gleichs, das die neuen berufenen Männer, begrüßt von der vertrauensvollen Erwartung der Nation, zu Unternehmen ſich an

ſchicken. Dieſe Wünſche ſind getragen von der Einſicht, unter
welch außerordentlich ſchwierigen Verhältniſſen unſere brave
Armee dort auf dem Poſten ſteht, und welch heikle Aufgabe es
für die Verwaltungsbehörden dort bedeutet, unter verſtändnis-
voller Berückſichtigung der berechtigten Eigenart der Bevölke-
rung Autorität und Geſetz aufrechtzuerhalten.“

Ankunft der neuen Herren in Straßburg.

Staatsſekretär Graf von Roedern und Unter-
ſtaatsſekretär Freiherr von Stein ſind aus Berlin
in Straßburg eingetroffen. Beide Herren wurden mittags
vom Kaiſerlichen Statthalter Grafen von Wedel
empfangen.

Der Feind im eigenen Lande.
Aus maßgebenden Bukareſter Kreiſen erfährt man, daß

perſchiedene rumäniſche Politiker und höhere rumäniſche
Offiziere aus Berlin erſt vor kurzer Zeit unter Kreuzband
den amtlichen ſten ographiſchen Bericht über die
Reichstagsſitzung vom 26. April 1913 zu geſandt
erhielten. Jn dieſer Sitzung hatte der Abgeordnete Lieb-
knecht ſeine bekannte Rede gegen die Firma Krupp ge-
halten. Man ſchließt aus dem ſpäteren Zeitpunkt der Ueber
fendung dieſes Sitzungsberichtes an jene einflußreichen
Perſönlichkeiten, daß es ſich dabei um ein Manöver der aus-
ländiſchen Konkurrenz gegen die deutſche Waffeninduſtrie
handelt, und erblickt darin eine neue Beſtäti-
gung der Tatſache, daß unſere Sozialdemo-
kratie mit ihren gehäſſigen Ausfällen

egen die private deutſche Waffeninduſtrie
in erſter Linie die Geſchäfte des deutſchfeindlichen Aus-
Iandes beſorgt.

„Aus Gründen der Selbſtachtung“.
Die ſozialdemokratiſche Fraktion derbayeriſchen Hammer hat die Einladung König

Ludwigs zu einem parlamentariſchen Abend bekanntlich
in corpore abgelehnt. Die „Münchener Poſt“ gibt
jetzt die „Gründe“ dafür an:

„Hier handelt es ſich nicht um die Erfüllung übernommener
Repräſentationspflichten ſondern um einen von der Krone
gewünſchten geſellſchaftlichen Verkehr, der aber
ganz ſelbſtverſtändlich aus Gründen der Selbſt
achtung ſo lange unmöglich iſt, als die miniſteriellen Rat-
geber des Königs die Staatsbürger ſozialdemokratiſcher Ueber-
zeugung als nicht gleichberechtigt behandeln.

Man ſoll vor allem auch vom Feinde lernen. Vielleicht
befolgen die Ratgeber des bayeriſchen Monarchen
künftighin dieſe nützliche Lehre und vermeiden es „aus
Gründen der Selbſtachtung“, Leute an die könig-
Iiche Tafel zu ziehen, welche die Monarchie und ihre
Träger ſyſtematiſch zu beſchimpfen lieben.

Zur inneren Koloniſation.
Das Fideikommiß Alt-Döbern in der Lauſitz, 11 Güter

mit zuſammen 21 000 Morgen umfaſſend, hat die Landgeſell-
ſchaft re Scholle“ zur Verteilung als Kleinbeſitz angekauft.
Während die Liberalen große Töne über die innere Beſiedelunz
reden man erinnere ſich an Friedrich Naumanns Schlagwort
„Bauerngut an Bauerngut von der Elbe bis an die ruſſiſche
Grenze“ ſind die Konſervativen längſt zur Tat
übergegangen. Die „Eigene Scholle“ iſt ein Werk konſer-
vativer Leute, an deren Spitze ihr Gründer, der leider zu früh
verſtorbene konſervative Reichstagsabgeordnete, „Junker und
Agrarier“ Majoratsherr Axel von Kaphengſt, geſtanden hat.
Auch in Pommern und Oſtpreußen iſt die Beſiedelung auf Be
treiben rechter „Agrarier“, wir erinnern an die großzügige Moor-
beſiedelung des Frhrn. von Wangenheim, Führers des Bundes
der Landwirte, ſchon ſeit Jahren angefangen und in vollſter
Blüte. Von der berühmten liberalen inneren Koloniſation hat
man bis jetzt noch nichts vernommen als

Phraſen.

Die Abkürzung der Wartezeit in der Angeſtelltenverſicherung.
Der Etat der Reichsverſicherungsanſtalt für Angeſtellte

wird in dieſem re eine bedeutende Mehreinnahme zu
verzeichnen haben, die qus dem Grunde beſonderes Intereſſe

nannt werden.

verdient, weil ſie beweiſt, welcher Wertſchätzung
ſich das Geſetz ſchon jetzt in den Kreiſen der
Angeſtellten erfreut. Die Beiträge für Abkürzung
der Wartezeit waren mit 50 000 Mk. veranſchlagt, ſie werden
ſich jedoch auf den zwanzigfachen Betrag, 1 Million
Mark, belaufen. Nach dem Verſicherungsgeſetz für Ange
ſtellte kann die Reichsverſicherungsanſtalt in den erſten
3 Jahren nach dem Jnkrafttreten des Geſetzes, alſo in den
Jahren 1913--1915, auch einzelnen Angeſtellten nach vor
hergehender ärztlicher Unterſuchung geſtatten, die Wartezeit
zum Bezuge der Leiſtungen des Geſetzes durch Einzahlung
der entſprechenden Prämienreſerve abzukürzen. Die Grund
fätze für die Berechnung der Prämienreſerve beſtimmt der
Bundesrat. Die Wartezeit dauert beim Ruhegeld für
männliche Verſicherte 120 Beitragsmonate, für weibliche
Verſicherte 60 Beitragsmonate, bei den Hinterbliebenen-
renten 120 Beitragsmonate. Der Bundesrat hat vor dem
Jnkrafttreten des Geſetzes die Grundſätze für die Berech-
nung der Prämienreſerve aufgeſtellt und beſtimmt, daß die
Abkürzung der Wartezeit nur für volle Jahre und höchſtens
für diejenige Gehaltsklaſſe beanſprucht werden kann,
welcher der Antragſteller zur Zeit des Eintritts in die Ver
ſicherung angehört. Für die Berechnung der Prämien-
reſerve iſt das Alter des Verſicherten maßgebend, das er an
demjenigen Geburtstage vollendet, welcher dem Zeitpunkt
des Beginns der Verſicherung folgt. Von dieſer Möglich-
keit, die Wartezeit abzukürzen, wird nun von den Ver-
ſicherten in ausgedehntem Maße Gebrauch gemacht. Das
beweiſt die Tatſache, daß ſchon im erſten Jahre eine
Million als Prämienreſerve von der Reichs-
verſicherungsanſtalt eingenommen iſt.

Kleinere politiſche Vachrichten.
Ein neues Mitglied der deutſchen Militärmiſſion.

Dr. med. F. Flur y, Privakdozent an der Würzburger
Univerſität, iſt als Jnſpekteur des geſamten Arznei-
mittelweſens der türkiſchen Armee und als
Lehrer an der mediziniſchen Schule zu Haidar-Paſcha bei
Konſtantinopel berufen worden. Er ſoll als Mitglied der
deutſchen Militärmiſſion und ſtellvertretender Vizepräſident
der Medizinalabteilung in das türkiſche Kriegsminiſterium
eintreten. Dr. Ferdinand Flury iſt 36 Jahre alt.

Alldeutſcher Verband. Der Vorſtand des Alldeutſchen Ver
bandes gibt bekannt, daß die nächſte Tagung am 19. April d. J.
in Stuttgart ſtattfinden wird. Auf der Tagesordnung ſtehen:
Jnnere Koloniſation Bericht des Freiherrn von
Wangenheim, Klein- Spiegel. Die Lage im Reichslande
Bericht des Vorſitzenden Rechtsanwalt Claß, Mainz. Vom
Deutſchtum in Süd- Ungarn Bericht des Herrn Geheimrat
Profeſſor Dr. André, Marburg.

Novelle zum Fürſorgegeſetz. Miniſter v. Dallwitz kündigte
in der Budgetkommifſion des Abgeordnetenhauſes eine Novelle
zum Fürſorgegeſetz für die jetzige Tagung des Landtags an.

Abänderung des Reichsvereinsgeſetzes? Zur zweiten Leſung
des Etats für das Reichsamt des Jnnern hat das Zentrum
den Antrag geſtellt, das Reichsvereinsgeſetz in „frei-
heitlichem“ Sinne abzuändern. Hauptfächlich ſolle der
Gebrauch fremder Sprachen und die Teilnahme jugend-
licher Perſonen an politiſchen Verſammlungen erlauht werden
und die polizeiliche Ueberwachung von Verſammlungen ein
geſchränkt werden. (17!)

Die Aerzte in Breslau, die mit den dortigen Kranken-
kaſſen in Konflikt geraten ſind, haben beſchloſſen, deren Mit-
glieder auch nicht als Privatpatienten zu behandeln.

Ausland.
Venizelos in Petersburg.

Der griechiſche Miniſterpräſident Venizelos iſt geſtern
in Petersburg eingetroffen.

Miniſterpräſident Venizelos ſtattete in Begleitung des
griechiſchen Geſchäftsträgers dem Miniſter des Aeußern
Sſaſonow einen Beſuch ab und hatte eine längere Be
ſprechung mit ihm.

Der Kammerausſchuß
für Auswärtige und Kolonial- Angelegenheiten

in Paris hat dem Geſetzentwurf über eine Anleihe von
175 Millionen für Franzöſiſch-Aequatorial-
Afrika ſeine Zuſtimmung erteilt. Die Anleihe iſt zum
großen Teil für die Herſtellung mehrerer Eiſen-
bahnlinien beſtimmt.
Zur Entſcheidung der griechiſch-bulgariſchen Streitfrage.

Die bulgariſche Regierung hat um die Ernennung
eines belgiſchen Offiziers als Schiedsrichter in der griechiſch-
bulgariſchen Streitfrage betreffend Oxilar gebeten.,

Ein bulgariſch- rumäniſcher Ausſchuß.
Zur Regelung der Frage betreffend die von bulgariſchen

Banken in den an Rumänien abgetretenen Gebieten getätigten
Plazierungen, zur Liquidation dort begonnener Unternehmungen
und zur Erledigung von privaten Reklamaltionen, die aus Anlaß
des Einrückens der rumäniſchen Truppen in Bulgarien gemacht
wurden, wird unverzüglich ein bulgariſch— rumäniſcher Ausſchuß er-

Vernünftige Haltung des Oppoſitionsführers im ſüd-
afrikaniſchen Abgeordnetenhaus.

Das Abgeordnetenhaus in Kapſtadt und die Tribünen
waren ſtark beſetzt, da die Einbringung der vom Miniſter
Smuts angekündigten Bill, durch welche der Regierung für
ihre Streik- Maßnahmen Jndemnität erteilt wird, erwartet
wurde. Der Sprecher wies einen Antrag der Arbeiter
partei, den Deportierten die Rückkehr zu geſtatten, zurück,
worauf Miniſter Smuts beantragte, die Jndemnitäts-
bill einbringen zu dürfen. Der Oppoſitionsführer Sir
Thomas Smartt erklärte, er wolle nicht gegen den An
trag ſtimmen, da die Regierung Geſetz und Ordnung mit
allen Mitteln aufrechterhalten müſſe. Die Jndemnitätsbill
wurde gegen die Stimmen der Arbeiterpartei in erſter
Leſung angenommen, nachdem ein Abänderungs-
antrag Creswells, der einem Mißtrauensvotum
gegen die Regierung gleichkam, ebenfalls gegen die
Stimmen der Arbeiterpartei abgelehnt worden war.

Kardinal Merry del Val hat unter feierlichem Zeremoniell
den Titel eines Erzprieſters der Baſilika von Sankt Peter
angenommen.

Vermiſchtes.
Die Beerdigung von 22 Bergleuten der Zeche „Achenbach“.

Geſtern nachmittag fand in Brambauer die Beerdigung
von 22 Opfern der Grubenkataſtrophe auf Zeche „Achenbach“ ſtatt.
Kurz nach 3 Uhr ſetzte ſich der gewaltige Trauerkondukt in Be
wegung. Etwa hundert Fahnen und zwanzig Muſikkorps be
fanden ſich im erſten Teil des Zuges, der aus Vereinen des
ganzen Jnduſtriebezirks beſtand. Die Särge von zwanzig Berg-
leuten wurden zu je fünf auf großen, ſchwarz behangenen Roll-
wagen gefahren, die der beiden Steiger auf beſonderen Leichen-
wagen. Jm Trauergefolge befanden ſich u. a. der Ober-
präſident von Weſtfalen Prinz von Ratibor und
Corveh, der Regierungspräſident von Arnsberg von
Bake, Generalleutnant z. D. v. Schubert, Bot-
ſchafter von Stumm und Major a. D. von Stumm.
Zwölf katholiſche und neun evangeliſche Geiſtliche gaben den
Toten das letzte Geleit. Die Beiſetzung erfolgte in einem Maſſen
grab unmittelbar neben dem der Opfer der letzten Kataſtrophe
auf derſelben Zeche im Jahre 1912. Am Grabe ſprachen der
katholiſche und der evangeliſche Ortsgeiſtliche. Unter den katho-
liſchen Geiſtlichen befand ſich als Vertreter des Biſchofs Ehren
domherr Hauſchmann aus Wattenſcheid. Die Zeche „Achenbach“,
die Nachbarzechen und die Stadt Dortmund hatten prächtige
Kränze geſtiftet.

Keine Leichen mehr in der Zeche „Achenbach“.
Entgegen einer vorhergehenden Meldung, wonach ſich noch

ein oder zwei Bergleute unter den Trümmern befinden ſollen,
teilt die Zeche „Miniſter Achenbach“ mit, daß ſich nunmehr keine
Leichen mehr in der Grube befinden.

Erdbeben in Württemberg.
In Ebingen wurde geſtern nachmittag 4 Uhr 35 Minuten

ein ſtarker Erdſtoß verſpürt, ebenſo in Bolingen und Hechingen.
Nach den bisher vorliegenden Meldungen iſt nirgends ein Schaden
entſtanden. Wie der „Schwäbiſche Merkur“ meldet, hat die Erd
bebenwarte Hohenheim geſtern nachmittag ein Nahbeben ver
zeichnet, deſſen Herd in Württemberg liegt. Die Ausſchläge
d um 4 Uhr 35 Minuten 28 Sekunden ein. Der ſtärkſte
Ausſchlag erfolgte 9 Sekunden ſpäter. Es iſt dies das ſtärkſte
Beben auf der Schwäbiſchen Alb ſeit dem 20. Juli 1913.
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Zum Gedächtnis des elfhundertjährigen Todestages
Kaiſer Karls des Großen,

ihres Schutzpatrons, hatte die Stadt Aachen am Sonntag feſt
lichen Schmuck angelegt; beſonders der be bot einen
prächtigen Anblick. Die Feier begann mit einem Pontifikalamt im
Münſter, das von dem Erzbiſchof von Köln, Dr. von Hart-
mann, celebriert wurde und an welchem der Weihbiſchof Dr.
Müller von Köln und der Biſchof von Lüttich teilnahmen. Darauf
bewegte ſich ein gewaltiger Feſt zug, an welchem etwa hundert
zwanzig Vereine mit über fünftauſend Perſonen teil-
nahmen, durch die Straßen der Altſtadt zum Rathaus, wo die ver
einigten Männergeſangvereine am Standbilde Karls der Großen
die Hymne „An Karl den Großen“ von Dr. W. Hermanns vor-
trugen. Dann ſangen die den r füllenden Tauſende
das Lied Urbs Aquenſis. Jm Krönungsſaal des Rathauſes hatten
ſich die Spitzen der Behörden, die Biſchöfe, die Stadivertretung und
Abordnungen der Vereine verſammelt; dort hielt nach Vorträgendes ſtädtiſchen Orcheſters der Stadt-Archivar Dr. Huyskens

die Feſtrede, in welcher er ein Lebensbild Karls des Großen gabund dann, auf unſere Zeit übergehend, der Segnungen ſchaſt

deren ſich Aachen und das ganze Deutſche Reich, an deſſen Spitze
nun wieder ein mächtiger deutſcher Kaiſer ſtehe, heute erfreut.
Abends fand im großen Saal des Kurhauſes die Vorführung von
Bildern aus Karls des Großen Leben mit Muſikbegleitung und
Erläuterung durch Dichtungen ſtatt. Es war das erſte Mal ſeit
e obre 1714, daß Aachen das Gedächtnis des großen Kaiſers

eterte.

Zur Verhaftung der Frau Staatsanwalt Ahrens-Kottbus.
In Kottbus iſt bekanntlich dieſer Tage im Zuſammenhang

mit der Unterſuchung gegen den in Moabit inhaftierten Ber
liner Grundſtücksſpekulanten Lee Schiffmann
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die Gattin des Stagtsanwalts
Hedwig a verhaftet worden. Frau Ahrens iſt, wie die
„B. Z. der wir auch die fol Ei ten entnehmen, unter dem Verdachte des Betruges, der Ur
kundenfälſchung und des Meineides nach dem Unter
ſ is in Mo r worden. Zuglei indin in Berlin mehreren echt sanwälten, Aerzten und Bankinſtituten im Auftrage
der Staat ft des Landgerichts I große Haus
n abgehalten worden.

Die Verhaftung in Kottbus tage vor einigen Tagen in
aller Heimlichkeit durch Landgerichtsrat Dr. Sonntag und Erſter
Sta Merſchberger vom La richt I in Berlin, ferner
gr h re wut Nacht ungrau en ur zeit in eitueines Beamten nach Berlin gebvach während in der nung
des Staatsanwalts Ahrens und ſpäter auch in ſeinem Dienſt
zimmer auf dem Landgericht eingehende Hausſuchungen
vorgenommen wurden, bei denen man große Pakete
von Briefſchaften beſchlagnahmteDie Ver der Frau Ahrens ſteht im Zuſammenhang
mit der viel erörterten Affäre des „Direktors“ Leo Schiffmann,
des berüchtigten Grundſtücksſpekulanten, der ſichſeit 128 Jahren in Moabit in Unterſuchungshaft befindet. Leo
Schiffmann, deſſen Transaktionen im Januar 1911 zu dem voll
h der Vereinsbank in Frankfurt a. d. O.geführt haben, war vor drei Jahren nach Verübun lreicher
Schwindeleien mit ſeiner Geliebten nach Amerika geflüchtet. Er
iſt im März 1912 in San Frangisko verhaftet und nach Berlin
gebracht worden. Hier wurde er vor wenigen Monaten aus der
Haft entlaſſen, aber auf Grund neuer Ermittelungen bald wieder
verhaftet. Die Unterſuchung geſtaltete ſich ſo ſchwierig, da ſie
bisher noch nicht abgeſchloſſen werden konnte, obwohl ſie
über 135. Jahre dauert.

In der jüngſten Zeit nun ſtellte ſich heraus, daß die am
ſchwerſten belaſtete Mitſchuldige des „Direktors“
Schiffmann die Gattin des Staatsanwalts Ahrens
in Kottbus geweſen iſt. Frau Ahrens hat jahrelang ein
intereſſantes Doppelleben geführt. Sie iſt eine geborene
Fränkel. Jm Jahre 1910 hat ſich Staatsanwalt Ahrens mit
ihr in London trauen leaſſen, ohne ſeiner Behörde und
ſeinen Freunden Mitteilung zu machen. Die Ehe wurde lange
Zeit geheim gehalten. Noch nach der Eheſchließung wirkte
Frau Staatsanwalt Ahrens unter dem Namen eines
Fräulein Fränkel als Prokuriſtin in der Firma Leo
Schiffmann Co., und ſie ſoll eine der treibenden Kräfte bei
den zahlreichen Schiebungen und Betrügereien geweſen ſein, die
ſich die Firma Leo Schiffmann Co. zuſchulden kommen ließ.
Nach der Flucht des „Direktors“ Schiffmann verſchwand die
Prokuriſtin Fränkel, und man fahndete vergeblich nach
ihr, bis es ſich herausſtellte, daß Fräulein Fränkel identiſch ſei
mit der Frau des Staatsanwalts Ahrens in Kottbus.

Die beiden franzöſiſchen Miſſionare, die auf der Miſſions
ſtation Liuantſchau in Ching von Räubern, die zur Bande des
Weißen Wolfs gehörten, gefangen genommen worden waren, ſind
wieder freigelaſſen worden.

Völkiſches Bewußtſein. Bei der Premiere des Balletts „Rokoko“
im tſchechiſchen Nationaltheater in Prag kam es wegen des Auf-
tretens der italieniſchen Prima Ballering Azzolini a. G.,
in dem man eine Zurückſetzung der heimiſchen Tänzerin Koretzky
erblickte, zu ſtürmiſchen Auftritten. Aepfel flogen auf die
Bühne, und die Galerie ſchrie und pfiff eine halbe Stunde lang.
Nachdem die Polizei eingeſchritten war und zwei Studenten ver
haftet hatte, konnte das Stück zu Ende gepielt werden.

Raubverſuch auf die Poſtkaſſe. Wie die Direktion der
Kaſchau--Oderberger Bahn nach einer Meldung aus Ofenpeſt,
mitteilt, drangen am 31. Januar in einem Perſonenzug in der
Nähe der Station Gſacza zwei Bahnangeſtellte in das Wagen
abteil ein, in dem die Poſtkaſſe verwahrt wurde. Sie feuerten
auf den Oberſchaffner vier Revolverſchüſſe ab, die ihn ſchwer ver
letzten. Der Oberſchaffner hatte die Geiſtesgegenwart, die Not
bremſe zu ziehen, worauf die Räuber flüchteten. Als ſie ſich ver-
folgt ſahen, beging der eine Selbſtmord; der andere wurde von
den Verfolgern ſchwer verletzt und dann nach Teſchen gebracht.
a t W unheten Oberſchaffner hofft man am Leben erhalten
zu können.

Provinz Sachſen und Umgebung.
I Fienſtedt, 1. Febr. Verſchwunden) iſt ſeit etwa

viergehn Tagen der Gutsbeſitzer R. wegen Zahlungsſchwierig-
keiten, nachdem er noch kurz vorher neun Ochſen verkauft hatte.
Wohin ſich R. gewandt, iſt völlig unbekannt. Er hat im Dorfe
viele, die ihm Geld geliehen haben, hinterlaſſen.

Weißenfels, 1. Februar. (Verſchiedenes.) An der
Naumburger Straße will die Stadt Schrebergärten einrichten,
aber auch Parzellen zur Benutzung als Kartoffelland abgeben.
Die Zurichtung des Terrains ſoll als Notſtandsarbeiten ausge-
führt werden. Die ſtädtiſchen Behörden haben dafür 6000 Mark
bereitgeſtellt. Der Tierſchutzverein hat in ſeiner letzten
Verſammlung die rationelle Bepflanzlüng der Friedhöfe be-
ſprochen, um den Singvögeln geeignete Niſtſtätten zu ſchaffen,die ja in der Neuzeit mehr und micht ſchwinden. Um den Tier
ſchutz noch populärer zu machen, wird angeregt, durch Lichtbilder-
vorträge das Intereſſe dafür auch in den ländlichen Jugendpflege-
organiſationen wachzurufen. Der Schuh und Schäfte-
fabrikantenverein bewilligte 100 Mark für die durch die Sturm-
fluten an der Oſtſee geſchädigten Bewohner.
de Heiligenſtadt, 1. Februar. (Unrentable Steuer.)
Der Kr

herzog hat dem Bürgermeiſter t Göb, Lehrer Fengler,
Landwirt Mihm und dem Lan

ſtrebt werden, ſind ihrem Abſchluß durch einen Vergleichwiſchen Staat und Stadt nahegebracht. Da die Stadtgemeinde

ünſchten Beſoldungszulagen für

übernommen. Der Staat errichtet in Eiſenach ein neues
Seminargebäude mit einer ungefähren Bauſumme von 400 000
Mark; das alte Seminargebäude bleibt Eigentum des Fiskus.
Die beiden bisher von der Stadt bezahlten Sekundarlehrer
werden vom Staat übernommen. Als Abfindungsſumme zahl
die Stadt in zehn Jahresraten 93 750 Mk. an den Staat. Die
Annahme des Vertrags bedingt für die Stadt außerdem noch die
Beſoldungsaufbringung für zwei Rektoren. Aus ideellen Grün-
den iſt man ſeitens der Stadt geneigt, dem Vergleich zu
zuſtimmen, und ſo wird bereits dem am 2. Februar zuſammen

e n Landtag die An S e gder Ei e entl enderungen

Oeffentliche Stadtverordnetenſitzung.
Halle, 2. Februar 1914.

1. Errichtung eines ſtädtiſchen Arbeitsnachweiſes. Der Verſamm
lung iſt eine Vorlage des Magiſtrats zu mit dem Antrage,1. dem Entwurfe eines Vertrages wiſchen dem Verein

für Volkswohl und derüber die Uebernahme des Arbeitsnachweiſes in ſtädtiſche Ver
waltung (zum 1. April 1914), 2. dem Entwurfe eines Miets
vertrages zwiſchen dem Verein für Volkswohl und der Stadt-
gemeinde Halle, 3. dem Entwurfe eines Haushaltplanes
für den ſtädtiſchen Arbeitsnachweis für 1914, 4. dem Entwurfe
eines Ort sſtatuts betr. die Errichtung eines ſtädtiſchen Ar
beitsnachweiſes zuzuſtimmen. Jn der Begründung der Vor
lage heißt es u. a.: Wohl in wenigen deutſchen Großſtädten iſt der
Ueberblick über die Lage des Arbeitsmarktes ſo erſchwert, herrſcht
eine derartige Zerſplitterung der Arbeitsvermittlung wie in Halle.
Beſtehen hier doch noch heute mehr als 60 Arbeitsnachweiſe, große,
mittlere und kleine. Die Stadtgemeinde hat zur Beſeitigung
dieſer, ſchon ſeit langer Zeit beſtehenden Zerſplitterung i m
Jahre 1895 den Verein für Volkswohlverankaßt,
ſeine bereits im Oktober 1888 ins Leben gerufene Abteilung für
Arbeitsnachweis mit Hilfe eines ſtädtiſchen Zu
ſchuſſes zu einem zentraliſierten allgemeinen
Arbeitsnachweis unter Aufſicht des Magiſtrats
auszubauen. Der Verein iſt damals auch mit dankens-
werter Bereitwilligkeit auf dieſe Anregung eingegangen und hat
auf Grund eines mit ihm am 16. Juli 1895 abgeſchloſſenen, noch
heute in Geltung befindlichen Vertrages am 1. Oktober 1895 einen
allgemeinen öffentlichen Arbeitsnachweis für
gewerbliche und nichtgewerbliche Arbeiter aller Kategorien er
richtet und ſeitdem betrieben. Der Zuſchuß der Stadtgemeinde
betrug anfänglich 3000 Mk., mußte aber am 1. April 1909 auf
4500 Mk., am 1. April 1910 auf 6000 Mk. und ſchließlich am
1. April 1911 nach Angliederung des öffentlichen Fach Arbeitsnach-
weiſes für das Gaſtwirtsgewerbe auf 7000 Mk. erhöht werden.
Wenngleich nicht zu verkennen iſt, daß die Verwaltungstätigkeit
dieſes Arbeitsnachweiſes in den letzten vier Kalenderjahren, na
mentlich ſeit der am 1. Januar 1909 erfolgten Aufhebug der ſämt
lichen Gebühren, in erheblich größerem Umfange als früher in
Anſpruch genommen worden iſt und auch die Zahl der durch den
Arbeitsnachweis beſetzten Stellen von 3303 im Jahre 1909 auf
6182 im Jahre 1911 und 6925 im Jahre 1912 geſtiegen iſt, ſo iſt
der Verein für Volkswohl doch ſelbſt ſchon ſeit längerer Zeit zu
der Ueberzeugung gelangt, daß es ihm unmöglich iſt, ſeinem Ar
beitsnachweiſe diejenige zentrale Bedeutung zu verſchaffen, welche
ihm eigentlich zukommen müßte. Jm Gegenſatz zu den meiſten
öffentlichen Arbeitsnachweiſen weiſe der Arbeitsnachweis des
Vereins für Volkswohl nur eine ſehr geringe Vermitte-
lungsziffer für ungelernte Arbeiter auf.

Die Gründe für die Uebernahme des Arbeitsnachweiſes in
ſtädtiſche Verwaltung ſind im weſentlichen folgende: Zunächſt hat
der Verein ſelbſt den Wunſch, von der ſ. Zt. nur auf Veranlaſſung
der Stadt übernommenen Aufgabe entlaſtet zu werden, weil ſeine
bisherigen Erfolge ihm nicht genügend erſcheinen und er nicht die
Möglichkeit ſieht, auf dem Wege der bisherigen Organiſation eine
wirkliche Zentrale der Arbeitsvermittelung zu werden. Noch heute
beſteht die Zerſplitterung der Arbeitsvermittelung fort. Die
hieraus für die Beteiligten wie für die Oeffentlichkeit ent
ſpringenden Mißſtände ſind alſo noch im weſentlichen die gleichen
wie früher. Ebenſowenig wie für die gelernten Arbeiter iſt der
Arbeitsnachweis des Vereins eine Zentrale für die ungelernten
Arbeiter. Während 1912 der Vereins-Arbeitsnachweis im ganzen
nur 6925 Perſonen unterbrachte, haben in demſelben Jahre
untergebracht die ſtädtiſchen Arbeitsnachweiſe Erfurt 11876,
Wiesbaden 19 678, Magdeburg 33 686 und im Jahre 1911 Pforz
heim 19 693, Freiburg i. B. 21546. Der Fehler kann, da die
Verwaltung ſich als in jeder Beziehung eifrig und unparteiiſch
erwieſen hat, nur in der Organiſation liegen, und zwar
in dem mangelnden Einfluß der in Betracht kommenden Arbeit-
geber- und Arbeitnehmer- Gruppen auf die Verwaltung. Der
Arbeitsnachweis muß den Beteiligten im weſentlichen als eine
gemeinnützige Wohltätigkeitseinrichtung erſcheinen. Eine ſolche
wird aber in neuerer Zeit ſchon wegen des ihr anhaftenden
Mangels an Mitteln für eine großzügige Ausgeſtaltung wie auch
des Mißtrauens in die Neutralität der Verwaltung ſowohl von
Arbeitgebern wie Arbeitnehmern immer mehr abgelehnt. Die
Vorlage empfiehlt daher die Errichtung eines ſtädti-
ſchen Arbeitsnachweiſes zum 1. April 1914 der-
geſtalt, daß die Stadtgemeinde den bisherigen Arbeitsnachweis des
Vereins für Volkswohl einſchl. der geſamten Forderungen, der
dem Betriebe dienenden Akten, Liſten uſw. und der Jnventar-
gegenſtände, letztere gegen Zahlung einer Entſchädigung von
1000 Mk. übernimmt. Es ſei ferner zweckmäßig, wenn die Stadt,
wie es auch der Verein wünſcht, das bisher im Arbeitsnachweis
beſchäftigte Perſonal mit Ausnahme des Geſchäftsführers unter
den bisherigen Anſtellungsbedingungen bis auf weiteres durch
Privatdienſtvertrag weiter verpflichtet. Der Magiſtrat beagbſichtigt,
die Stelle des Geſchäftsführers zunächſt nur kommiſſariſch zu be
ſetzen. Da der Verein für Volkswohl infolge des Fortfalles des
ſtädtiſchen Zuſchuſſes für den Arbeitsnachweis nicht mehr in der
Lage iſt, dem bisherigen Geſchäftsführer das bisherige Gehalt zu
zahlen, ſo hat der Magiſtrat aus Billigkeitsrückſichten die Zahlung
eines neuen ſtädtiſchen Zuſchuſſes von jährlich 1500 Mk. auf die
Dauer von 5 Jahren dem Verein zur Förderung ſeiner Ziele zu-
geſagt. Der Zeitraum von 5 Jahren ſei deshalb gewählt worden,
weil auf dieſelbe Zeit die bisher dem Arbeitsnachweis
die nenden Räume des Vereins für Volkswohl
angemietet werden ſollen. Die einmaligen Ausgaben werden
auf 1000 Mk., die dauernden auf 13 300 Mk. veranſchlagt. Die
Berichterſtatter Stadtvv. Prof. Dr. Steinbrück und Borges
beantragen die Annahme der Vorlage.

Der Rechts und Verfaſſungsausſchuß beantragt aber, daß
der Arbeitsnachweis nicht auf Grund eines Ortsſtatuts, ſondern
auf Grund eines Gemeindebeſchluſſes errichtet wird. Zu der
Vorlage ſind einige Eingaben eingegangen, die zum Teil durch
den genannten Ausſchuß berückſichtigt worden ſind. Stadtv.
Geheimrat Prof. Dr. Fin ger ſteht auf dem Standpunkte daß
es notwendig ſei, den Einfluß der Sozialdemokratie auf den
Arbeitsnachweis auszuſchalten. Bis zur letzten Sitzung wäre
Redner anderer Meinung geweſen, aber nach der Etatsrede des
Stadtv. Hennig habe er zu der Auffaſſung kommen müſſen,
der er jetzt Ausdruck gegeben habe. Beſonders wendet er ſich da-
gegen, daß im Arbeitsnachweis mündlich Kenntnis von Streiks
und Ausſperrungen gegeben wird, wie das durch den Stadtv.
Borges der Rechts und Verfaſſungsausſchuß auf Veranlaſſung
des Gewerkſchaftskartells beantragt. Weiter bringt der Redner
eine redaktionelle Aenderung des S 4 des Gemeindebeſchluſſes in
Vorſchlag. Stadtv. Andag ſtimmt dem hier Vorgetragenen
zu und wendet ſich auch dagegen, daß einſeitig von den Arbeit-

ebern Gebühren erhoben werden, während die Arbeitsvermitt-
ung für die Arbeitnehmer unentgeltlich ſein ſoll. Stadtv.

Gröbel befürwortet die Anträge des Gewerkſchaftskartells.
Stadtrat Dr. Tepelmann bemerkt, er glaube annehmen

zu dürfen, daß der Magiſtrat den Wünſchen des Rechts und
Verfaſſungsausſchuſſes zuſtimmen werde. Er werde aber nicht
den Wünſchen des Gewerkſchaftskartells nachgeben, das dahin
ſtrebt, den Arbeitsnachweis in ſeine Hände zu bekommen. Gegen
die mündliche Auskunft über Streiks und Ausſperrungen wendet
ſich der Redner ebenfalls. Er verteidigt weiter die Vorlage des
Magiſtrats. Stadtv. Grecke führt aus, daß der Arbeitsnach-
weis nicht dazu da ſei, um Arbeit nicht nachzuweiſen, deshalb iſt
er für den Antrag Finger, der die Bekanntgabe von Streiks und
Ausſperrungen an der Vermittlungsſtelle ausſchließen will.
Stadtv. Kühme iſt für die Form des Arbeitsnachweiſes, wie
ſie der Rechts- und Verfaſſungsausſchuß vorſchlägt. Nachdem
noch Stadtv. Oſt er burg geſprochen hat, wird ein Schlußantrag

tadtgemeinde Halle

angenommen. Nach perſönlichen Bemerkungen der Stadtvv.

Hennig und Dr. Herzan über die
bei der Schlußa über den shalt und nachdem ßwort des Berichterſtatters Borges wird
die mmung vorgenommen. Die drei Anträge desirre werde n a en. Der urf des Gemeinde
beſchluſſes wird lehnung der Anträge des Gewerkſchafts-
kartells nach den gen des Rechts und Verfaſſungsaus-
ſchuſſes angenommen. Zu n 8 ſind verſchiedene Anträge ge-
ſtellt. Der Antrag des Stadtv. Finger, der jede Benach
richtigung von Streiks und Ausſperrungen ausſchließen will,
wird mit erheblicher Mehrheit angenommen und ebenſo
in dieſer verkürzten Form der ganze Paragraph. Zu 8 10 wird
der Antrag Kühm e angenommen, daß die Arbeitsvermittelung
unentgeltlich erfolgt. Die Geſamkabſtimmung ergibtſten der Sozialdemokraten die Annahme des emeinde-

e es.Als Beiſitzer in den Ausſchuß zur e ſtſtellung des Ergebniſſes der Staslrerteb-
neten wahlen werden die Stadtvv. Kühme, Emmer,
van u gewählt.Funkt der Tagesordnung wird en enheides r er vertagt. 2 wen Wweſenher

und 4. Gehaltsregulierung für die Lehrperſonen der gewerblichen Fortbildungsſchule. Der Magiſtrat hat die jetzi de
haltsſkala des Direktors der gewerblichen Fortbildungsſchule mit
Rückſicht auf andere Städte mit gleichen und kleineren Schulver
hältniſſen für zu gering erachtet und die Skalg vom
1. April 1914 ab auf 4800 Mk. bis 7400 Mk. ſteigend von drei zu
drei Jahren viermal um 450 Mk. und zweimal um 400 Mk. feſt
gert Die Begründung wird auf den W Antrag des
Direktors Köneke und auf die Nachweiſung über die älter der
Fortbildungsſchuldirektoren in anderen preußiſchen Städten mit
gleichen und zum Teil kleineren Schulverhältniſſen als Halle ver
wieſen. Art und Umfang der dienſtlichen Tätigkeit des Direktors
eines ſo Schulſyſtems, das hinſichtlich der Schülerfrequenz
noch im Wachſen begriffen iſt, erfordert, wie auch der Vergleich
mit anderen Städten zeigt, die Erweiterung der Gehaltsſkalag. Bei
Annahme des Antrages entſtehen in den Rechnungsjahren 1914
und 1915 keine Mehrkoſten. Direktor Köneke würde nach ſeinem
Beſoldungsdienſtalter am 1. April 1916 und dann am 1. April
1919 noch je eine Alterszulage im Betrage von je 400 Mk. erhalten. Stadtv. Pfautſ 5 beantragt namens des Haushalts-
Ausſchuſſes die Ablehnung dieſes Antrages, weil dann auch die
Gehälter der übrigen Direktoren erhöht werden müßten Stadt
rat Frenzel befürwortet warm die Annahme des Magiſtrats
antrages unter Anführung einer großen Reihe von Orten, wo
höhere Gehälter als in Halle gezahlt werden. Der Antrag wird
mit 20 gegen 15 Stimmen angenommen. Weiter hat der
Magiſtrat beſchloſſen: a) Die an den Pflichtfortbildungs
hauptamtlich angeſtellten Lehrer erhalten vom 1. April 1914 ab
die Dienſteinkommensſätze der Lehrer an den Volks

eine v 700 wel Das Beſoird auf den Beginn des 21. Lebensjahres fe t. cPenſionsdienſtalter der nicht ſeminariſch eiſtete Wo
lichen Lehrer an den Fortbildungsſchulen rechnet vom des
Eintritts in den öffentlichen Schuldienſt ab. Es ſind j auch
diejenigen Zeiten auf das Penſionsdienſtalter
während welcher der Praktiker wöchentlich mindeſtens 6 Stunden
nebenamtlich im öffentlichen Schuldienſte tätig geweſen iſt. Hin
ſichtlich des Penſionsdienſtalters der ſeminariſch vorgebildeten
Lehrer verbleibt es bei den geſetzlichen Beſtimmungen für die
Penſionierung der Lehrer an den Volksſchulen. Bei An
nahme des Antrages werden vom Rechnungsjahre 1914 ab bei
der gewerblichen Fortbildungsſchule 2956,67 Mark und ber
der kaufmänniſchen Fortbildungsſchule 900 Mk., ſammen
3856,67 Mk. Mehrkoſten entſtehen. Die an der ge n 2bildungsſchule angeſtellten hauptamtlichen Lehrer ſind zur K.

aus dem Volksſchuldienſt hervorgegangen, während die andere
Hälfte (Techniker) aus der Praxis zum Lehramt übergetreten iſt.
Den Elementarlehrern, deren Beſoldungs und Penſionsdienſt
alter ungefähr vom 20, Lebensjahre rechnet, iſt bisher beim Ueber
gang an die Fortbildungsſchule grundſätzlich eine Aufbef erung
gegenüber ihren Dienſtbezügen im Volksſchuldienſt z illigt,
während den Technikern bisher keine Dienſtjahre ihrer prattiſTätigkeit angerechnet worden ſind. Es haben ſich daher be

rückſichtigung des Lebensalters der Lehrer beider Kategorien er
hebliche Ungleichheiten hinſichtlich der Beſoldung zum Nachteil der
Praktiker ergeben, die nicht igt ſind, a beide Lehrer
kategorien als durchaus gleich wertvoll für die e betrachtet
werden müſſen. Die Verſammlung ſtimmt zu.

Stadtv. Pfautſch. Schluß folgt.
Kunſt und Wiſſenſchaft.

Die Univerſität Frankfurt a. M. und die Handelshochſchule.
Die Handelshochſchul Einrichtungen der Akademie für ial und

h in Frankfurt a. M. werden derkünftigen Univerſität ungeſchmälert erhalten bleiben und ihr im
Rahmen der Wirtſchafts und Sogzial wiſſenſchaftlichen Fakultät ein
gegliedert. Das Studium der Handelswiſſenſchaften kann alſo
an der künftigen Univerſität Frankfurt a. M. unter denſelben
Vorausſetzungen und in derſelben Weiſe wie an der jetzigenAkademie und den anderen deutſchen hochſchulen prteßen

und durch Prüfungen abgeſchloſſen werden.
Hk. Prvofeſſortitel. Man berichtet uns: Dem Komponiſten

Geſanglehrer am Kaiſerin-Auguſta-Gymnaſium in Thare
lottenburg Königlichen Muſikdivrektor Leo Zellner
Profeſſortitel verliehen worden.

Hk. München. An Stelle des nach Greifswald
Profeſſors r e ſog W r mit dem Titel und
eines a. o. Profeſſors idete Privatdozent Dr. Heinri
Wieland vom 1. April 1914 ab zum äßigen außerordent
lichen Profeſſor für Chemie, insbeſondere ſpezielle organiſche
Chemie, an der Univerſität München ernannt.

Hk. Wien. Zu a. o. Profeſſoren in der Wiener mediziniſchen Fakultät wurden ernannt: die Pri en tit. a. o.
Profeſſoren Dr. med. Salomon Klein (Au ilkunde), Dr.
Johann Paul Karplus (Phyſiologie und Pathologie des
nervenſhſtems) und Dr. Karl Sternberg r e Ana
tomie), ferner der Privatdozent Dr. Heinrich Reiche (Hygiene)
und der Vorſtand des chemiſchen Laboratoriums an der
anſtalt „RudolfStiftung“ in Wien Dr. Ernſt Freund für an
gewandte mediziniſche Chemie.

r De der d en r W. R. Rickmers. Dievon d eutſchen un eſterreichiſchen Alpenverein unterſtütztePamirexpedition des Turkeſtanforſchers W. R. Rickmers iſt e
der Rückkehr der meiſten Begleiter zum Abſchluß gekommen. Auf
den dreißig Beſteigungen von Hochgipfeln wurden ſtets Foggſche
und meteorologiſche Beobachtungen angeſtellt und beſondere Auf
merkſamkeit verwendet auf die Feſtſtellung der ehemaligen Aus-
dehnung der Gletſcher. Mehrere tauſend Photographien wurden
aufgenommen.

Sportnachrichten.
winterſport.

Der letzte Winterſportſonntag. Jm Harz hatte der
warme Südweſtwind mit der Schneelage an den Harzrändern be
reits vor ein paar Tagen aufgeräumt. Am Sonnabend zog jedoch
auch der Föhnwind über den Oberharz. Ueberall trat Tauwetter
ein. Auf dem Brocken zeigte das Queckſilber bereits 3 Grad
Wärme. Jnfolgedeſſen war der Schnee ſehr geſetzt. Der Neu-
ſchnee ging in Waſſerüber. Skifahrer ſah man noch in größerer
Anzahl. Da die Wärme aber weiter anhält, ſo r es mit der
Winterfreude im Harze einſtweilen vorbei zu ſein. Die
Schlittenwege waren größtenteils nur noch ſchlecht fahrbar. Jm
Gegenſatz zum Harz war es in Thüringen durchweg ſportlichund landſchaftlich wunderſchön. Auf den Höhen des Lwüringer

der „Genoſſen“
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Höhenweltrekord. Der Flieger Garaix hat auf dem Flugfeld von Chartres den zhenweltrets z Ja
Fliegertod. Nach einer Meldung aus Bourges ſtürzte geſtern

nachmittag auf dem Flugfelde von Avord der Leutnant Del-
vert, der den Hauptmann Niquet als Fluggaſt an Bord
ſeines Zweideckers hatte, aus beträchtlicher Höhe ab. Beide
Offiziere waren auf der Stelle tot.

Aus Halle und Umgebung.
Halle. den 3. Februar.

Verwaltungsbericht der Sparkaſſe des Saalkreiſes für 1913.
Die Sparkaſſe des Saalkreiſes hat am 1. Januar 1914 ihr

68. Geſchäftsjahr vollendet. Das abgelaufene Geſchäftsjahr hat
das vorangegangene in wirtſchaftlicher Hinſicht übertroffen. Jm
reinen Sparverkehr iſt ein erfreulicher Aufſchwung zu verzeichnen.
Während Ende 1912 die Geſamteinlagen 31 416 677,45 Mk. be
trugen, erreichten ſie Ende 1913 eine Höhe von 32 949 205,18 Mk.
Der Zuwachs betrug 10 922 474,31 Mk., der Abg 9 389 946,58
Mark. Ueber die Spareinlagen ſind 40 427 Sparkaſſenbücher im
Urnlauf, die ſich e der Guthabenhöhe auf folgende Gruppen
verteilen: von: 1 Mk. bis 60 Mk. 11 814 Stück, bis 150 Mk.

5306 Stück, bis 300 Mk. 4959 Mk., bis 600 Mk. 5561 Stück,
bis 1500 Mk. 6720 Stück, bis 3000 Mk. 3478 Stück, bis 10 000
Mark 2364 Mk., über 10 000 Mk. 225 Stück. Die Spar
einlagen bilden mit dem 1647 461,23 Mk. betragenden Reſerve
fonds und ſonſtigen Verpflichtungen die Paſſiven der Sparkaſſe
mit insgeſamt 34 663 422,22 Mk., welchen die Aktiva in gleicher
Höhe gegenüberſtehen. Sie ſetzen ſich zuſammen aus Kapital-
anlagen und Forderungen. Angelegt ſind: 9323 400 Mk. in
Hypotheken (ohne Tilgung), 2 565 648,16 Mk in Hypotheken (mit
Tilgung), 11 686 508,51 Mk. in Darlehen an Kreiſe und Ge-
meinden, 10 177 925,27 Mk. in Effekten (mit 11 713 247,95 Mk.
Nennwert, 85 789,57 Mk. in Darlehen gegen Fauſtpfand, 105 832,14
Mark in ſonſtigen Anlagen. Die Sparkaſſe verzinſt kurzfriſtiges
bzw. tägliches Geld mit 3 Prozent. Mündelgelder werden be
dingungslos mit 316 Prozent und Einlagen mit einjähriger
Sperrzeit ebenfalls erhöht mit 324 Prozent verzinſt. Der Haupt-
kaſſe in Halle a. S., Große Steinſtraße 20, ſind 9 Nebenſtellen
in: Könnern, Wettin, Niemberg, Halle- Giebichenſtein
(bei Frau Reichardt, l 1 1), Beeſenlaublingen, Osmünde,
Dölau, Ammendorf und Capellenende angegliedert, um den Land
bewohnern die Abwickelung ihrer Geldgeſchäfte zu erleichtern.
Außerdem wird die Hauptkaſſe von 31 im Saalkreiſe eingerichteten
Schulſparkaſſen vorteilhaft unterſtützt, deren Leitung in be-
währten Händen liegt. Die Schulſparkaſſen haben ſich bei einem
derzeitigen Einlagebeſtande von 90 131,91 Mk. gut entwickelt und
deren Leiter haben ſich gern der Mühe unterzogen, den Sparſinn
unter der Schuljugend zu wecken. Damit iſt gewiß eine ſoziale

gelöſt. Der Verkehr mit der Sparkaſſe kann im Reichs-
bankgirowege und durch Vermittelung des Poſtſcheckamtes Leipzig,
hei welchem die Kaſſe unter Nr. 2314 ein Konto hat, erfolgen.
Der Hypothekenverkehr hat ſich im abgelaufenen Rechnungsjahre
recht lebhaft geſtaltet, da ſich die Sparkaſſe die Gewährung von
Realkredit beſonders angelegen ſein läßt.

Das Einigungsabkommen zwiſchen Krankenkaſſen
und Aerzten.

Die „Betriebskrankenkaſſen-Korreſpondenz“ ſchreibt u. a.:
„Ende 1913 ſtanden ſich Krankenkaſſen und Aerzte ſchroff

gegenüber, und es drohte ein großer Kampf auszubrechen, der
außerordentlich beklagenswert geweſen wäre. Jn letzter Stunde
iſt es dem Staatsſekretär Dr. Delbrück gelungen, ein Eini-
gungsabkommen zu erzielen. Damit iſt eine völlige Wendung in
der ſo viel erörterten Kaſſenarztfrage eingetreten. Die Kaſſen
müſſen nun einmal mit ben Aerzten zuſammenarbeiten, und mit
verſöhnten Aerzten wird dies eher möglich ſein als mit einem
erbitterten, auf Vergeltung ſinnenden Gegner.

Wenn auch das Abkommen bei den Kaſſen nicht in jeder Hin-
ſicht Befriedigung auslöſen ſollte, ſo iſt zu bedenken, daß es ſich
um eine friedliche Einigung handelt, bei der jeder Teil etwas zum
Friedensſchluß beitragen muß. Das Abkommen iſt ein Markſtein
in der Entwickelung der Arztfrage und der Krankenverſicherung.
Zehn lange Jahre werden die Kaſſen durch Arztkämpfe nicht ge-
ſtört und können ſich in Ruhe den ihnen obliegenden Aufgaben
widmen. Aerzte und Kaſſen, die ſich bisher oft verſtändnislos
gegenüberſtanden, werden durch die Einrichtungen des Abkommens
einander näher gebracht. Dies wird dazu beitragen, daß die
beiderſeitigen Wünſche und Forderungen gerechter abgewogen und
daß aufeinander Rückſicht genommen wird. Bei den Kaſſen und
Aerzten beſteht die Hoffnung und der Wunſch, daß das allgemeine
Einigungsabkommen im wahren Sinne ein Friedenswerk werde,
das ſowohl den Jntereſſen der Kaſſen und Verſicherten als auch
denen der Aerzte förderlich iſt.“
Leider iſt es nicht allerorts zum Frieden gekommen. An

vielen gen beſtehen auch heute noch recht ſchwere Meinungs-
verſchiedenheiten. (D. Red.)

Der Haus und Grundbeſitzerverein Halle-Nord feiert am
13. d. Mts. ſein 35. Stiftungsfeſt in der „Saalſchloßbrauerei“
durch Konzert, Vorträge und Ball. U. a. iſt die Mitwirkung des
beliebten Rezitators Hermann h unt.Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.,
In der letzten Sitzung behandelte Dr. Schlüter ein intereſſantes
Thema: „Beiträge zur Phyſiologie und Morphologie des Ver-
dauungsapparates der Jnſekten“. Es handelte ſich dabei im
weſentlichen um mikroſkopiſche Befunde, die durch Abbildungen
und Zeichnungen erläutert wurden. Die Verſuchstiere waren den
Familien der Geradeflügler und der Käfer entnommen. Die
grundlegenden Unterſuchungen ſind an der Küchenſchabe (Peri-
planeta orientalis) angeſtellt worden. Alle vom Redner unter
ſuchten Jnſekten, die in einer Sammlung vorgeführt wurden, ſind
imſtande, bereits in den Zellen des Mitteldarmes aus pflanzlicher
Nahrung ſelbſtändig Fette aufzubauen. Nach einer Beſprechung
des Vortrages zeigte Privatdozent Dr. Pringsheim einige
lehrreiche Keimungsverſuche mit Kreſſen- (Lepidium) und Lein-
ſamen.

Drei KeksTage. Wir machen auch an dieſer Stelle auf
die überaus reichhaltige Sonderausſtellung der Firma E. Ochſe,
Leipziger Straße 95, von BahlſenKeks und Waffeln aufmerkſam,
die am Mittwoch ihr Ende erreicht.

CLetzte Telegramme.
Zur reichsländiſchen Statthalterfrage.

Berlin, 3. Febr. Zur reichsländiſchen Statthalterfrage
ſchreibt die „Neue Pol. Korr.

„Als beſonders ausſichtsvoll wird ein Name genannt, der
ſich in der preußiſchen Politik als aktiver Staatsminiſter her-
vorragend und erfolgreich betätigt hat und im Weſten großes
Anſehen und Vertrauen genießt.“

Antrag gegen den Koalitionszwang.
Berlin, 3. Febr. In voller Uebereinſtimmung mit der

Reichstagsfraktion haben die Nationalliberalen im Abge
ordnetenhauſe einen Antrag gegen den Koalitionszwang
und für das Koalitionsrecht eingebracht. Die Sozialdemo-
kraten brachten im Reichstage einen Antrag zur Aus
dehnung des Koalitionsrechts durch das Vereinsrecht ein.

Lediglich Selbſtmword.
Saarbrücken, 3. Febr. Die amtlichen Ermittlungen

beim angeblichen Raub- und Mordverſuch im Eiſenbahn
zuge zwiſchen Kreuznach und Oberſtein haben keinen An-
halt für einen verbrecheriſchen Anſchlag ergeben. Man
kommt daher zu der Annahme, daß ein Selbſtmordverſuch
vorliegt. Schlicht iſt noch immer nicht vernehmungs-
fähig.

Kentern eines Fiſcherbootes.
Stettin, 3. Febr. Geſtern abend kenterte auf der Oder

in der Nähe von Gartz ein mit drei Fiſchern beſetztes Boot.
Der Fiſchermeiſter ſowie ſein Knecht ertranken; der dritte
Fiſcher konnte ſich ans Ufer retten.
Verhaftung der Urheber des Mörders an dem Lehrer Hauk.

Saarbrücken, 3. Febr. Als Urheber der Mordtat gegen den
Hilfslehrer Hauk aus Sandorf ſind zwei Perſonen aus
St. Jngbert verhaftet worden.

Noch immer Krieg in Albanien.
Althen, 3. Febr. Wie der „Agence d'Athènes“ aus Fraſſari

(Epirus) gemeldet wird, iſt es vorgeſtern wiederum zu einem
Gefecht zwiſchen Griechen und Albaneſen gekommen, bei dem die
Albaneſen in die Flucht geſchlagen wurden.

Der Kampf der Rivalen.
PDorteauPrince, 3. Febr. Der deutſche Kreuzer „Vineta“

iſt nach Gon gives abgefahren, wo ein ſcharfer Kampf zwiſchen
den Anhängern der beiden rivaliſierenden Führer der Revolution
ſtattgefunden hat.

x

(Wiederholt.)

Aus ElſaßLothringen
Straßburg, 2. Febr. Kreisdirektor Mahl iſt mit dem

heutigen Tage von Zabern nach Thann in Oberelſaß,
Kreisdirektor Dr. Bayerlein von Thann nach Zabern
verſetzt worden.

Der Kindesmord in Hannover
Hannoper, 2. Febr. Die Sektion der Leiche der er

mordeten fünfjährigen Hildegard Wildhagen hat als
wichtigſtes Moment ergeben, daß die Leber des Kin-
des fehlt. Sie iſt kunſtgerecht losgelöſt worden. Es
beſteht daher die Annahme, daß der Mord entweder die Tat
eines Jrrſinnigen oder aber aus Aberglauben
vollführt worden iſt, damit die Leber zu Heilzwecken ver-
wendet werden könne.

Erhöhung der Lagerpreiſe für Eiſen und Eiſenbleche.
Breslau, 2. Febr. Die ſchleſiſchen Eiſengroßfirmen

haben die Lagerpreiſe für Eiſen und Eiſen
b I Frit ſofortiger Gültigkeit um 2,50 Mark pro Tonne
erhöht. Zur Reiſe Venizelos'

Konſtantinvpel, 2. Febr. Jm Miniſterium des Aus-
wärtigen wird erklärt, daß die Unterredungen, die Miniſter-
präſident Venizelos in London mit dem türkiſchen
Botſchafter Tewfik Paſcha und in Wien mit dem Botſchafter
Huſſein Hilmi Paſcha gehabt hat, keine Grundlage erkennen
ließen, auf welcher die Anbahnung direkter Verhandlungen
zwiſchen der Türkei und Griechenland über die Jnſel-
frage möglich wäre. Erneute Verhandlungen werden
zurzeit nicht für möglich gehalten.

Börſen- und Handelsteil.
Berliner Produktenbörſe.

Berlin, 2. Februar. (Eigener Drahtbericht.,
Wenn auch der Getreidemarkt etwas feſter einſe te, ſo erlahmte doch ſehr bald die Unternehmungsluſt, und e Haltung

wurde ſchwächer. Für Weizen beſtand wenig Jntereſſe. Roggenwar ſtärker angeboten, die Kreiſe waren etwas niedriger als vor-

geſtern. Hafer war bei ſtillem Geſchäft behauptet. Mais und
Rüöl lagen träge. Wetter: mild.

Getreidebeſtände Ende Januar 1914: Weizen 14 238 Tonnen
(weniger 487 Tonnen), Roggen 8669 (weniger 1644), Hafer 5727
(weniger 3784), Gerſte 6579 (weniger 1525), Mais 8591 (weniger
2856) Tonnen.

Schlußbörſe.
We izen: Mai 198,00, Juli 201,25, Septbr. 195,25 matter.
Roggen: Mai 160,00, Juli 162,00, Sepbr, matter.
Hafer: Mai 155,75. Juli 158,00 matt.
Mai s: Mai Juli A: ruhig.
Rüböl: Jan. Mai 65,30, Okt. geſchäftslos.

Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel
Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 2. Febr.

Weizen (Normalgew. 7655 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen
Loko inl. (per 1000 kg) 186--190 Amerik. mix. 169 172

abfallender runder 149 153Mai —2 Odeſſarn le a weißer Natal dezember Erbſen (per 1000 kg):Ro g gen(Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. S 5
Loko inl.*)(per 1000 kg) 153 mittel 160 168
abfall. feine Taubenerbſen 169 172
Mai Viktorigerbſen hJuli Kleine KocherbſenDezbr. Weizenmehl (per 100 kg)Gerſte (per 1000 Kg) Nr. 00 brutto einſchl. SackFutterg., leichte inkl. 140--146 ab Bahn u. n

do. ſchwere 147--156 NRoggenmehl (vper 100 Kg):
Wintergerſte, inländ. Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ruſſ. u. Donau leichte 134—-136 ab Bahn n, Speicher 19.00-21.30

amerikan, Weizenklete-Hafer (Normalgew, 460 g): grobe und feine 10.60 11.10
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 168--182 Roggenkleie 10.00--10.50
do, mittel do. 153--167 Seradella
do. gering do. u Lupinen, gelbemit Geruch blaueab Bahn und frei Wagen. frei Wagen und ab Bahn.

Berliner Mittagsbö (Notierung der Produktenbörſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g): n L Rormalgen. e 79

„(p. b Bahn 1856 190t. toe e an 18l-tee, geing
a 2li 201 201201 TSept r 105 195 der iezemb. Weizenmehl (per 100 kRog Je n (Rormalgew. 712 Nr. 9 brutto Sack v

Inl. p. Io00okg)ab Bahn 153 b Bahn u. Speicher 21.75-—-27.00

1603, e r t über eoggenme er 100 kg162 162 r Kſör. Sack 1g0
T ab Bahn u, Speicher 12.90-—21.3Mais (ohne Ang. d. Prov.)) Jan. Juli.

amerikan, mixed Rübbl (per 100 kg in Faß):
runder 147--1409 (ab Kahn) Mai 65.20

Jan, Dezbr. Br.Berlin, 2. Februar. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
Februar März 19,00 Mk., e Stärke 9,60 Mk.

p 8.Nordhauſen, 2. Februar. Branntwein 35 Vol, für 100 kg
(104--105 Ltr.) 81,75--82,75 Mk., Branntwein 40 Vol.-/, für 100 kg
(105 106 Ltr.) 92,50 92,50 Mk. per loko und Lieferung bis Ende
September 1914 ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung
T uler Kornbranntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer
notiert.

Hamburg, 2, Februar. Spiritus, roher in Mark
per 100 Liter à 100 o. Tendenz ſtill. Ohne Faß. Regulierungs-
preis 29,75 Mk., Januar 30 Br., 29,50 G., Januar Februar 30 Br.,
29,50 G. inkl. EiſenbandSpiritusſtücke je 5,75 Mk. höher.

Paris, 2. Februar. Spiritus ruhig, Februar 46,00, März
46,37 Mai-Auguſt 46,76, September Dezember 44,28.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 2, Februar. Rüböl loko 69,00, Mai 66,60.
Hamburg, 2. Februar. Rübsl ſtetig, loko verzollt 67,00.
Paris, 2. Februar. Rüböl ruhig, Februar 74,00, März 74,50,

MärzJuni 72,76, Mai Auguſt 72,50.
ucker.

W. Hamburg, 2. Februar. 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 80 Kilo
per Februar 9,256, per März 9,30, per April 9,35, per
Mai 9,471 per Auguſt 9,70, per Oktober Dezember 9,70.
Tendenz: ruhig.

W. London, 2. Februar, Rüben Rohzucker 68 Februar 9 ſh.
14 d. Wert, willig. Javazucker 96 prompt 10 ſh. d,
nominell, ruhig.

Kaffee.
Hamhurg, 2. Februar, Kaffee TerminNotierungen, (Nur für

Good average Sanitos.) März 50 G., Mai 51/, G., Septbr. 52 G.
Dezember 53 G. Tendenz ruhig.

Amſterdam. 2. Februar. Java Kaffee, good ordinary,
loko 42,

Havre, 2. Februar. Kaffee, Good average Santos März 62
Mai 62 September 63 Dezember 64 Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, I. Februar. Kaffee Zufuhren 6000 Sack
in Rio, 24 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 2. Februar. Baumwolle, ſtetig. Upland middling

loko 64,25 Mk.
Anutwerpen, 2. Febr. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

ebruar 6,32 Mai 6,22/,, September 6,16, Januar 6.02,.
endenz: Ruhig, behauptet.

Liverpool, 2. Febr. Baumwolle. Umſatz 12000 Ballen,
davon ſür Spekulation und Export B, Ballen. Tendenz: Stetig.

Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Juni
per Februar-März 6,70, per MärzApril 6,72, per April-Mai 6,69,
per MaiJuni 6,68, per Juni-Juli 6,64, per Juli- Auguſt 6,60,
per AuguſtSeptember 6,49, per SeptemberOktober 6,34, per Oktober
November 6,25, per November Dezember 6,21.

Metalle.
Amſterdam, 2. Februar. Banecazinn feſt, loko 123
Loudon, 2. Febr. Blei, ſpan., 201/, Lſirl., engl. 2077, Vſtrl.,

gen e Lſirl., gink 22/, Lſtrl,, ChiliKupfer 66/, Lſtrl,, 3 Monate
667/, Lſtrl.

Glasgow, 2. Februar. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtramm.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 51 ab. 4 d.

Schlachtviehmärkte.
Leipzig, 2. Febr. Berichtüber den Schlachtvieb-

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Amtlicher Bericht).
Auftrieb: 721 Rinder (176 Ochſen, 171 Bullen, 51 Kalben, 320 Kühe,
4 Freſſer (gering genährtes Jungvieh), 319 Kälber, 732 Schaſe, 2943
Schweine zuſammen 4715 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 91--95,
II. 85-—-90, III. 80--84, IV. 75--79, V. A für 560 gg
Schlachtgewicht. Bullen: I. 87--88, II. 85--86, III. 83--84,
VI. 80--82, V. C für 50 kg h Kalben undKühe: I. 89--92, II. 84-88, III. 78--83, IV. 71 77, V. 68 --70
für 50 kg Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes Jungvieh)
80--82 A. Kälb e r: I. nen J 62-65, III. 565 61, IV. 45--54,
V. A. für 60 kg Lebendgewicht. Schafe: I. 48--50,
II. 45--47, III. 40--44, IV. V. C für 50 kg Lebend
ewicht, Schweine: I. 67, II. 64--66, III. 63--64,
V. 61--62, V. 56 61 A. für 50 kg Schlachtgewicht. Ueber

ſtand: Rinder 138, davon 42 Ochſen, Bullen 14, Kühe 78, Kalben 4,
Kälber 5, Schafe 106, Schweine 48. Geſchäftsgang: Rinder
ſchlecht, Kälber, Schafe und Schweine mittel.

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYerk, 2. Februar. Roter Winter Weizen loko 1012/,,

per Dezbr. ger Mai 100 per Juli 97, per Sept.
Mais per Mai per Juli ver Sept. Mehl 8,765Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chieago, 2. Februar. Weizen per Mai 903/,, per Jult 888
per Sept. Mais per Mai 66/6, per Juli 65 per Sept. 64W. Rew-York, 2. Februar. Petroleum Standard white (n Neiv-

York 8,75, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,25, do.
Credit Balances at Oil City 2,60. Kupfer 14,75,

W. New-York, 2, Februar. Schmalz Weſternſteam 11,10, Rohe
und Brothers 11,60.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 1. Februar 1,25, 2. Februar 1,26, Grochlitz 4- 1,70,
1,71, Nebra Obp. 2,06, 2,06, Untp. 1,60, 1,54, Brückenp.

Köſen 0,66, 0,64, Weißenfels Untp. 0,26,
0,22, Trotha 2,00, 1,86, Alsleben 1,82, 1 1,46, Bern

burg 1,00, 1,01, Calbe Obp. 1,56, 1,54, Untp. 0,58,
0,66, Grizehne 0,65, 0,74.

Verantwortlich:
für Politik: Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Deutſches Reich,
Ausland und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Provinz,
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für denAnzeigenteil: P. Kerſten; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich

in Halle (Saale).
Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,

für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per

p oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)
zu richten.

Bunh für Handel und Industrie er Filiale Halle a S Aktien Kapital und Reserven:
z 1392 Millionen MarK. z
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